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Herbst der Reformen - Mittelstand als Zahlmeister der Gesellschaft rückt bei Entlastungen wei-

ter in den Hintergrund 

 

Die konstruierten Maßnahmen der Bundesregierung hängen das Herz der kleinen und mittelstän-

dischen Unternehmen (KMU) im „Herbst der Reformen“ weiter ab. Die Rahmenbedingungen der 

KMU in Sachsen verfinstern sich weiter deutlich. Insolvenzen, Rück- und Wegzug der Privatwirt-

schaft, stille Schließungen ohne Nachfolge steigen überproportional an (siehe Erhebungen cre-

ditreform GmbH, Statista). 

 

Die KMU zerbröckeln an überreizten Energiepreisen, sich weiterhin entfachter Regelwut und ab-

surder Megabürokratie. Steigende Lohn- und Sozialkosten ohne adäquate Leistungs- und Bil-

dungsvoraussetzungen.   

 

Die quälende, unbeantwortbare Frage: Warum verlassen sich Gesellschaft und Politik auf die 

KMU? Warum verlassen sie sich derart unbeirrt auf ihre Funktion als Einzahler ins System?  

 

Wir erwarten Wirtschaftspolitik, keine Industriepolitik. 

 

Der Industriestrompreis privilegiert politisch motivierte Industrien und verschiebt die Kostenlast 

weiter und weiter in die KMU. Der Mittelstand in Sachsen in den vielfältigsten Branchen benötigt 

signifikant verbesserte Rahmenbedingungen. Wir benötigen Politik, die grundsätzlich Probleme 

angeht, ausmerzt und nicht verschiebt. Alle Höchstgrenzen, welche Arbeits- und Produktionskos-

ten zugrunde liegen, sind im internationalen und europäischen Vergleich ans Limit verschoben. 

Die Bundesregierung übernimmt ein Weiter-so und irgendwie und stürzt nicht nur soziale Markt-

wirtschaft und Unternehmertum ins Absurde, sie verspielt auch Vertrauen und Motivation unse-

rer Kinder, sich selbstständigem wirtschaftlichem Handeln und Personalverantwortung in 

Deutschland zu stellen. Tradierte Jahrzehnte gepflegte Industrie- und Gewerkschaftspolitik würgt 

massiv Motor und Kultur unseres Landes ab. Unsere Unternehmen stehen unter gewaltigem Kos-

tendruck in fallenden Märkten und können es nicht leisten, erneut Monate auf Maßnahmen zu 

warten und Liquidität zu verlieren. 

 

Wo Leistung sich nicht lohnt, wird sie auch nicht erbracht werden. 

 

Der von der Bundesregierung beschlossene Industriestrompreis, die Ankündigung der Senkung 

der Netzentgelte, bringen für den großen Teil der KMU in Sachsen faktisch keine Entlastung. 

https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/sommer-der-insolvenzen
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/sommer-der-insolvenzen
https://de.statista.com/infografik/23721/anzahl-der-von-unternehmen-beantragten-insolvenzverfahren/


Die Bundesregierung verspielt abermals Chancen, die Wettbewerbsfähigkeit des Mittelstands zu 

stabilisieren, Wertschöpfung, Arbeitsplätze und Motivation im Land sichern. Eine strukturelle und 

nachhaltige Senkung der Stromkosten, die für alle Unternehmen spürbar wird, ist unabdingbar. 

 

Reformen für den Mittelstand, jetzt! 

 

• Maßnahmen, die konkret auf den Mittelstand und Kleinstbetriebe zugeschnitten sind 

• Konsequenter KMU-Check für neue Gesetzesvorhaben, um bürokratischen Aufwand und 

Verhinderungen für den Mittelstand zu vermeiden 

• flächendeckende Senkung der Stromnebenkosten und Investitionsanreize für Energieeffi-

zienz und erneuerbare Lösungen, realistisch nutzbar und unbürokratisch 

• langfristig verlässliche Energiepreisstrategie 

• unmittelbarer Abbau bürokratischer Lasten, Verwaltungskonzentration, Senkung der 

Staatsquote  
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